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I nte lltge nz-Blatt
fär die OberamtS ' Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Vlscher 'schew Buchdruckers^

Nro . 8/ . Freitag den zo . Oktober 1829.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Den sämmllichen Stadt»

und Gemeinde - Rathen , auch Stiftungs-
Rathen und Verwaltungs -Aktuaren , wirb
Nachstehendes , aus der — in Betreff der
Aufbewahrung der Capital -Brtefe der Ge¬
meinden und Stiftungen , bestehenden Ver¬
ordnung , zur genauen Nachachtung be»
kannt gemacht.
1) In Beziehung auf die Capital -Briefe

der Gemeinde , und örtlichen Stif¬
tungspflegen bleibt es,

s ) so fern das Capital - Vermögen der
einzelnen Pflegen unter dem Betrag
von 10,000 fl . steht , dem Ermessen
der Gemeinde - und örtlichen Stif.
tungS - Rathe anheim gegeben : ob
dieselben von dem Rechner selbst , oder
durch dritte Personen verwahrt Wer¬
den sollen ? .

Da > wo die Verwahrung öem .Rech-
ner überlassen wird , ist die Beschluß-
nahme darüber : ob es fernerhin so
gehalten werden soll ? so oft in der
Person des Rechners ein Wechsel
eintritt , vvn dem betreffenden Ge¬
meinde - und Stiftungs - Aalh izu er¬
neuern.

b ) Bei einem Capital - Vermögen von
10,000 fl . und darüber muß die Ver¬
wahrung der Capital - Brtefe immer
durch dritte Personen geschehen.

0) In dem Falle von b . , so wie iji
demjenigen Falle von r . a . - in wel¬
chem die zuständige Verwaltungs-
Behörde ( Gemeinde -Rath , StistungS-
Rath ) die Verwahrung der Capital-
Briefe durch dritte Personen beschließt,
ist es Sache dieser DerwaltMgs.
Behörde , die Verwahrer in der Regel
aus ihrer Mittp zu besiegen , und
vorbehaltlich höherer Genehmigung
deren Belohnung zu bestimmen.

Der Verwahrer ist verbunden , über
. . die ihm . anvertraute Capital - Briefe

ein Verzeichniß nach fortlaufenden
. Nummern zu führen , und iy Be-

zlehung auf die durch Ablösung und
neue Anlegung von Capitalicn sich
ergebenden Veränderungen fortwah-
rend richtig zu stellen , auch die Urber-
einstimmungder vorhandenen Capital»
Briefe mit den in der Rechnung aus¬
geführten Eapitalten jedes Jahr zu
beurkunden.

2) In jeder Gemeinde- , und Stiftungs-
Rechnung ist unter der Rubrik „ Ca¬
pital - Zinse " zu bemerken : wer die
Capital -Briefe m Verwahrung habe?

. und « uf weichest Beschluß des Ge-

»
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melnbe - oder Stiftungs - Raths sich
dieses gründe?

5) Bei jeder Abhör Gemeinde - oder Stif¬
tungs - Rechnung wird das Oberamt
die vorhandenen Capital - Briese cin-
sehen , und untersuchen : ob dieselben
mit den in der Rechnung enthaltenen
Capitalien Lbereinstimmen.

Den 24 . Oktober 1329.
K . Oberamt.

Nagold.  Den sammtlichcn Ortsvor¬
stehern wird andurch aufgegeben , sich zu
Ausfertigung von Berichten rnd Zeugnis¬
sen, nur solchen Papiers zu bedienen , wel¬
ches beschnitten ist , wie dieß durch das
General - Rescript vom 22 . April 1306
angeordnet wurde ; hienach soll die Höhe
eines halben Bogens i Schuh , i Zoll und
2 Linien , und die Breite , 7 Zoll 2/2 Linie,
nach der Dezimal Emtheilung des Schuhs,
betragen . Solche Formate zum Beschnei-
den sind von Sturz - Blech bei Schlosser-
Meister Schühle allhier zu habe « .

Die Unbequemlichkeit , welche der Ge¬
brauch des Papiers von verschiedener
Größe , verursacht , wird das Oberamt be¬
stimmen , ans die Befolgung gegenwärti¬
ger Anordnung streng zu sehen.

Den 24 . Oktober 1829.
K. Oberamt.

Oberamt Horb.
Horb.  Unter Beziehung auf die im

Reg .-Bl . vom 2z . März d. I . Seite 154.
enthaltene Bekanntmachung , und der wei-
tern vom 15 . d. M . Seite 443 . wird in
Folge höhern Auftrags hiedurch zur öffent-
liehen Kenntniß gebracht , daß auch der
Müller Gfrörer zu Weitlingen diffeitigen
Oberamts wegen Anzeige einer natürlich
pockenkranker Kuh den durch die König !.
Entschließung auSgesetzten Preis von

zwei Kronenthaler
erhalten habe.

Den 24 - Oktober 1329.
' K. Dberamt.

K . Forstamt Freudenstadt.
Freudenftadt . sWald - Gränz«

Berichtigung betreffend .^ Da der bis¬

herige Wald - Gränz - Berichtigungs-
Commiffär Knapp'  die nachgcsuchte
Entbindung von diesem Geschäfte er¬

halten hat , und durch hohes Dekret

Königlicher Finanz -Kammer gg . 29.

Juli L829 der Forst - Referendär
von Nachtrab zu seinem Nachfolger

ernannt worden ist , so wird dieses zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und

hiebei auf das «» >> Nro . 10 5 . dieses

Blatts unterm 22 . Dezember 1827

dißfalls erlassene in seinem ganzen

Umfange verwiesen.
Den 24 - Oktober 1829.

K . Forstamt.

Kameralamt Altenstaig.
A l t e n st a i g . Die Gebäude

bei der — längst abgebrochenen , im

sogenannten Kirchspiels - Walde gestan¬

denen — zwischen Simmersfeld und

Göttelfingen gelegene » Salben -Hntte,

sollen in Folge hohen Auftrags Kö¬

niglicher Kreiß - Finanz - Kammer vom

Lasten Juni d . I . auf den Abbruch

im Aufstreich verkauft werde » .

Diese Gebäude bestehen in

L) einem einstdckigten Wohnhäuslei »,

24 / lang , 18 ^ breit mit einem
15 < langen und 11^ breiten An-
sioßz das ferner angebante Scheuer-
len und Schopf ohne Niegelmau¬

ren , hält 33 ' in der Länge und
in der Breite und ist ganz

von Holz . Der Anstoß ist erst
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vor 8 Jahren neu erbaut worden;

2) ein einftockigtes Häuslen , Z8 ^ lang
und 18 ,̂ breit , mit einer Stock¬
mauer an beiden Giebeln , wel¬

ches vor 9 Jahren ganz neu er¬
baut worden;

Z ) ein ' Streuschöpflen ganz von Holz,

ohne Niegelmauer , i 3 ' lang und
i.v< breit , noch in gutem Stande

und
4 ) eine Back - Hütte ganz von Holz

ohne Niegelmauer , 16 ^ lang und
10 ^ breit mit einem kleinen Back¬

ofen , daS Gebäude hat noch gu¬

tes Holz.
Der Verkauf wird am Samstag,

den i4ten November , Vormittags.
10 Uhr , auf dem Platze vorgenommen
werden , wozu die etwaigen Kaufs-
Liebhaber Ungeladen werden.

Den 26 . Oktbr . 1829.
K . Kameralamt.

Nagold. ^Bekanntmachung .^

Die Prämien an dem letzten hiesigen

Vieh -Markt erhielten nachstehende Per¬

sonen :
Den ersten Preis für ein Pferd

mit 2 fl. 42 kr. Alt Schultheiß
Köhler von Mindersbach . — Der

zweite und dritte Preis kam nicht
zum Ausbezahlen , weil kein Preis-
Kauf geschah.

Den ersten Preis für ein paar

Ochsen mit 2 fl. 42 kr. Martin
Ohngericht von Nothfelden . — Der

zweite und dritte Preis kam nicht

zum Ausbezahlen , weil kein Preis-
Kauf geschah.

Den ersten Preis für eine Kuh
mit 2 fl. Andreas Seeger von Un¬

terjettingen . — Den zweiten Preis
für eine Kuh mit 1 fl. Zv kr. Lud¬

wig Sprenger von Oeschelbronn . —
Den dritten Preis für eine Kuh

mit 1 fl. Michael Walz von Ober¬
schwandorf.

. Den ersten Preis für ein Kal¬

bele mit 1 fl. Zo kr. Johannes

Harr von Nagold . — Den zwei-
- ten PrsH für ein Kalbele mit 1 fl.

Friedrich Stockinger von Oberjet-
tiugen . — Den dritten Preis für
ein Kalbele mit Zo kr. Christian

Hausier von Mötzingen.
Nagold den 26 . Oktbr . 1829.

Stadtschultheißenamt.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod - Preiße.

JuFreudenstadl,
den 24. Oktober 1329.

Kernen 1 Erbst - i5fl .23kr . iZst. 4kr. i2fl -48kr>
Roggen t — . . . . yst. 4kr . —fl.—kr.
Gersten 1 — . . . . 7st . t2kr . 6 fl.Sökr.
Haber i — . 5fl.—kr. 4fl .40kr . ZF-4Skr.

Fleisch - Preiße.
Ocbscnflelsch . . . . . . . Pfund skr.
Schweinefleisch mit Speck . . i — 6kr.

— — — ohne — . . . 1 — 7kr.

Kalbfleisch . . 1 Pf . 4kr>
B r vd- T a xe.

Kernenbrod . . . 4 Pfund i2kr.
Roggcnbrod . . . . . . . 4 — ivkc.
1 Kreuzerwcck schwer . . 7 Loch 2 Oucittle.

Der Spieler.
Kennt Ihr das Laster , das im Dunkeln schleichet,
Den Tod in seinem bleichen Angesicht,
Dem Nichts , das Schlimmste nicht , auf Erde»

gleichet,
Des Lebens Glück in einem Nu »erbricht,
Das freundlich lächelnd ins Verderben winket,
Gleich dem Vampyr das Herzblut gierig trinket?
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Kennt Ihr «ff wohl ? — Ts hat nicht eineirNamen,
Vor den» man schaudert nur mit Furcht undGraus ;
L »rin ! es sä' t den unheilfchwangern SaamenIm Dunkeln durch die Hand der — Hoffnung auS.Ls tritt der Mensch , das Glücke zu erzielen,
Zürn grünen Lisch> um hoffend dort — zu^ spiele» .
Seht , er gewinnt k — wie rollen seine Blicke^Mit welcher Gier zieht jetzt das Gold er ein,Und immer mehr vertraut er seinem Glücke,Und immer mehr des Goldes nennt er sein.
Er ruft : vs Lsn ^ u« ! — und still wird ab»

gezogen;
O falsches Glück ! — hetzt hat cs ihn — betrogen.
Der . Bankier lächelt , harkt mit ĝ ' gen HändenDen Haufen Gold kaltblütig zu M hin.„Das Glück wird ja zu mir sicK wieder wenden !"
So ruft der Spieler mit zerstörtem Sinn.Es stürmt in seinen innersten Gefühlen,Aufs Ehrenwort will er nun weiter spielen.
Doch den Bankier steht mit dem Kopf er schütteln,Und hört -mit Wuth , wie er drauf zu ihm spricht:Ich kann , mein Herr , fehlt es a» haaren Mitteln,Bedauern zwar , doch — kreditircn nicht.Ein hohes Wort ist zwar das Wort der Ehren,Doch sah ich nie die Bank dadurch vermehren.
Nun dann die .Uhr !" "— Doch auch di« Uhr

spazierte
Schnell fort von ihm aufs erste Paroli.Ihr folgt der Ring , der zum Altar ihn führte,Die goldne Dose , ach ! fort ging auch die.
„Verfluchtes Schicksal !" hört man ihn nun

lallen,
Und « üthend steht die Fäuste man ihn ballen.
Nun stürzt rr fort ; schon siebt der Wächter

Kunde
Mit hcis ' rcm Baffe , bald ist' S Mitternacht.
Doch unser Spieler höret nicht die Stunde,Die , ach ! ihn bald nun zum Verbrecher macht.Still schleicht er in das Zimmer seiner Lieden,Will sic nicht wecken, »immerdar betrüben.
Er will ja nur bas heur Verlorne retten,
Der Gattin Brautschmuck soll das Mittel seyn.Er wird gewinnen , darauf wollt ' er wetten;So schläfert er jetzt sein Gewissen ein.
Dann — schwürt e'r sich mit bangen Vorgefühlen-Dann will er nimmer , nimmer wieder spielen.
Die Gattin ruht in sanftem , stillem Frieden ,Den kleinen Säugling an der Mutterbrust.Zum letzten Male schaut er jetzt hteniedenSein Lebensglück ; sich selber kaum bewußt,
Entschwinden von ihm Liebe, Hoffnung , Glauben^Dann schleicht er hin , di« Gattin zu berauben.

Noch zögert er -- und drücktMikstiklem SehnenAuf ihre Lippen einen leisen Kuß,
Bedeckt denSäugling noch mit heißen Lhränen;Doch ach ! eS flieht sein guter Genius.
Schon ist, o sehtl der Schmuck in seinen Händen.Der seine Noch — so hofft er — solle enden.
Da fällt sein scheuer Blick auf einen KastenMit fremden Gelder », die ihm anvertraut.
„Ha ! fort mit euch , hier sollt ihr heut nicht

rasten,
Mein letztes Hoffe» sey auf euch gebaut;Denn geht der Schmuck der Gattin auch verloren,Seyd ihr zuletzt zur Rettung auserkohren ."
So dacht ' er , füllte leise seine Taschen,Bald strotzten sie von Silber und von Gold.
Schnell eilt er fort , als wolle man ih» hasche» .O wär ' daß Glück nur Einmal noch ihm hold!Bald war er wieder an dem Ort der Sünden,Wo auch die Spicker Alle noch zu finden.
Er tritt heran und setzt mit frischem Mache,Man macht ihm Platz und Alles schaut auf ihn,Und de» Bankier sicht man mit kaltem BluteUnd wohlbcdächtig jetzt die Karten ziehn.
Das Kleinod ist gar bald in seinen Klauen,Das einz' ge, ach ! der beste» aller Frach ».
Es pocht das Herz in fieberhaften SchlägenDem unglückscl ' gen Spieler , und die Hand,Sie zittert ; den» cs ruht nur Fluch , kein SegenAuf fremdein Gut . Ihm schwindet der Verstand ;Mit einem Schlag will er Vas Schicksal zwingen,Lob oder Leben will er schnell erringen.
Der Bankier mischt aufs Neue seine Karten,Der Spieler setzt auf Einmal Alles einMit Beben . Ach ! nicht länge darf er warten,Es wird sein Loos gar bald entschieden seyn ! —Znm Raube der Verzweiflung auserkohren,
Vernimmt sein Ohr : Die Dame  hat — ver¬

loren k —
„Verloren ? Wie ?" — schreit er mit lauter

Stimme,
Und beißt vor Wuth sich seine Lippen wund,Und stürzt hinaus . Man lachet seinem Grimme-O Acrmster Du auf diesem Erdenrund ! —Es schlummern ruhig alle Deine Lieben^Nicht ahnend , wo der Väter ist geblieben.
Der wankt dahin im Regen und im Sturme,In finstrer Nacht :— die Hülfe ist so fern,Er krümmt sich auf der Erde gleich dem Wurme,Und es verlischt der Hoffnung letzter Stern,Die Hoffnung hat ihn fürchterlich betrogen,Er ende» in des nahen Flusses Wogen.
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